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ENERGIEpreise
Warum das Leben kostspieliger wird

Ob mit oder ohne Energiewende: Das Leben 
wird kostspieliger werden. Strom kostet im 
Einkauf jetzt schon doppelt so viel wie Anfang 
des Jahres (ca. 7 Cent – vorher 3,5 Cent).  
Die Preise für Energie sind hierzulande laut 
Statistischem Bundesamt allein von Juli 2020 
bis Juli 2021 um 11,6 Prozent gestiegen.  
Treiber sind dabei vor allem die im Januar 
eingeführte CO2-Steuer und immer noch die 
EEG-Umlage. Die CO2-Kosten werden zum 
Jahreswechsel – wie vom Gesetzgeber  
geplant – von 25 auf 30 Euro je Tonne  
ansteigen. Das werden wir an den Preisen  
für Erdgas, Heizöl und Benzin merken.

Elektroautos sind Stand heute deutlich teurer 
als Benziner. Mit der Kerosinsteuer trägt der 
Staat auch zur Teuerung der Flugreisen bei. 

Rund 64 Prozent des Benzinpreises fürs Auto 
und je nach Strecke bis zu knapp 60 Prozent 
des Ticketpreises beim Flugzeug sind staat-
lich verursacht. Bei Strom und Gas ist der 
Staatsanteil mit über 50 Prozent ebenfalls 
recht hoch. Die Politik hat daher den Begriff 
der Kerninflation erfunden. 

Bei der Berechnung der Kerninflationsrate 
werden nämlich die Preise für Energie, vor 
allem für Heizöl, Kraftstoffe, Strom und Gas, 
ausgeblendet. Die Europäische Zentralbank 
(EZB) beispielsweise entfernt aus dem  
Gesamtindex die Preise für Energie, Lebens-
mittel, Alkohol und Tabak – und nennt diese 
frisierte Zahl die „Core Inflation”. So hat  
die Klimapolitik plötzlich nur noch positive 
Effekte – und keinen Preis mehr.

Guten Tag! 

Die neue Normalität hat begonnen: Immer 
noch gilt Maskenpflicht im Einzelhandel  
und bei uns im Kundencenter. Ansonsten: 
ein wenig Entspannung. Die Inzidenz hat  
mit Blick auf COVID-19 eine neue Gewichtung 
erfahren; allmählich kommt das alte Leben 
zurück. Neue Normalität gilt aber auch mit 
Blick auf Energiepolitik und Klimawandel. 
Starkregen in Rheinland-Pfalz, Hitzerekorde 
im Süden und steigende Energiekosten  
zeigen, wohin die Reise geht. Wir bei den 
Stadtwerken Lippstadt sind dennoch mutig 
und zuversichtlich.

Ihr Siegfried Müller
Geschäftsführer

Editorial
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KUNDENportal
Neuer Service ist online

Die Stadtwerke Lippstadt rücken jetzt noch 
näher an den Kunden. Und zwar digital.  
Dabei hilft das neue Online-Kundenportal,  
das Ende August freigeschaltet wurde und 
über www.stadtwerke-lippstadt.de erreichbar 
ist. In diesem Portal können Kunden jederzeit 
– rund um die Uhr – ihre Kundendaten  
eins ehen und ändern, Abschlagszahlungen  
anpassen oder Rechnungen anschauen und 
gegebenenfalls downloaden. Das Rech-
nungsarchiv umfasst die zurückliegenden 
drei Jahre. 

Was unverändert möglich bleibt, ist der  
persönliche Kontakt zu den Stadtwerken  
Lippstadt. Nach wie vor hat das Kunden center 
in der Bunsenstraße Mo. bis Do. von 07:00  
bis 16:00 Uhr, Fr. von 07:00 bis 12:30 Uhr 
geöffnet. Auch die Telefon-Erreichbarkeit 
bleibt unverändert bestehen. Stadtwerke- 
Geschäftsführer Siegfried Müller: „Wir werden 
trotz fortschreitender Digitalisierung auch in 
Zukunft unseren Charakter als lebensnaher 
Lokalversorger nicht auf geben. Lebensnah 
heißt für uns: nah am Menschen. Lebensnah 
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Es lohnt sich, schnell zu sein und sich  

im neuen Kundenportal anzumelden:  

Die Stadtwerke Lippstadt prämieren  

schnelle Anmeldungen mit Gutschriften für 

die Belieferung von Gas und Strom in Höhe  

von 100 Euro für den 200. angemeldeten  

Kunden, weitere 50 Euro gibt es für den  

500. Kunden und 20 Euro für genau den  

1.000. Kunden. (Der Rechtsweg ist aus-

geschlossen. Mitarbeiter der Stadtwerke 

und der Stadtentwässerung Lippstadt AöR 

dürfen nicht mitmachen).

Gewinnaktion

Das Kundenservice-Team der Stadtwerke Lippstadt mit Ver-
triebsleiterin Miriam Ries kümmert sich auch weiterhin direkt 
und persönlich um die Anliegen der Stadtwerke-Kunden.

heißt aber auch: den Fortschritt gestalten.” 
Deswegen komme das Online-Kundenportal 
jetzt gerade im richtigen Moment. 

Bei der Jahresabrechnung im Januar wird  
das bisher beigefügte Antwortschreiben-
Formblatt nicht mehr beigefügt sein. Über 
dieses Formblatt konnten Kunden bislang 

„Wir werden trotz fortschreitender Digitalisierung  
auch in Zukunft unseren Charakter  

als lebensnaher Lokalversorger nicht auf geben.”

Adressänderungen, Abschlagshöhen und  
andere Informationen an die Stadtwerke  
zurückmelden. Das alles geht nun online. 
Auch via Smartphone. Statt des Formblatts 
werden die Kunden im Januar also ein Info-
blatt finden. Dort wird auf die Chancen und 
Möglichkeiten des neuen Online-Kunden-
portals hingewiesen.
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GASnetz
Marian Marke sorgt für warme Häuser

Betritt Marian Marke eine gastechnische An-
lage, hält er automatisch sein Gasspürgerät 
in die Höhe. Das rote Gerät sieht aus wie ein 
Funkgerät. Es piepst, gibt Entwarnung: Der 
Raum ist gasfrei und kann gefahrlos betreten 
werden. Marian Marke (28) ist Gas-Rohrnetz-
meister bei den Stadtwerken. Zu seinen Auf-
gaben gehört die Überwachung und Instand-
haltung des Lippstädter Gasnetzes sowie der 
erforderliche Ausbau von Leitungen und 
Gasdruckregelstationen. 

Seine Ausbildung zum Anlagenmechaniker 
für Sanitär,- Heizungs- und Klimatechnik 
machte der gebürtige Lippstädter in einem 
Handwerksbetrieb, wechselte nach sechs  
Monaten Gesellenzeit zu den Stadtwerken 
und hat hier 2021 seinen Meister gemacht. 
Zusammen mit drei weiteren Meister-Kollegen 
steuert er das interne Team sowie die exter-
nen Tiefbaufirmen, die von den Stadtwerken 

Klein wie ein Walkie-Talkie:  
Gasspürgerät in der Hand von Marian Marke
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Lippstadt Aufträge für die Erstellung der 
Rohrgräben erhalten. „Neu war für mich, 
dass Gas mit einem hohen Druck von 100 Bar 
angeliefert wird und dann in den Gasdruck-
regelstationen in der Stadt auf nur 50 bis 
700 Millibar runtergeregelt wird. Als Hand-
werker hatte ich ja immer nur auf der Seite 
des Endkunden gearbeitet. Da ist der Druck 
immer sehr niedrig.”

Arbeit ist von der Witterung abhängig
Die Arbeit der Anlagenmechaniker bei den 
Stadtwerken Lippstadt folgt in etwa der Wit-
terung im Jahresverlauf: Im Sommer laufen 
zahlreiche Baustellen, im Winter, wenn der 
Boden härter ist und das Wetter schlechter, 
geht es vorrangig um den Austausch von 
Gas- und Wasserzählern. Nach Ende der 
Eichzeit müssen die Geräte ausgetauscht 
werden. Die Stadtwerke setzen immer mehr 
digitale Komponenten ein.

Baustellenprojekte werden mit der Elektro-
Abteilung im Hause abgestimmt. Denn oft  
ist es so, dass in den ausgehobenen Graben 
nicht nur Gas- bzw. Trinkwasserleitungen 
gelegt werden, sondern auch Elektrokabel. 
Typischerweise läuft das bei Baugebietser-
schließungen so. Aber auch bei Streckenab-
schnitten, die aus Altersgründen erneuert 
werden müssen.

Stadtwerke sind vorbildlicher Ausbilder
Die Stadtwerke Lippstadt als Ausbilder und 
als Arbeitgeber kann Marke nur empfehlen: 
„Gutes Arbeitsklima, umfassende Ausbildung 
und gute Rahmenbedingungen haben mich 
gereizt, hierher zu gehen. Wer hier ausgebil-
det wird, kommt auch für mehrere Wochen 
als Betriebspraktikant in einen Handwerksbe-
trieb. Das verbessert die Sicht auf die Dinge.”

An ein beeindruckendes Erlebnis bei den 
Stadtwerken erinnert sich Marian Marke  
immer noch: Das Schweißen von gas-
gefüllten Transportleitungen. „Es kann  
aber natürlich nichts passieren, solange 
keine Luft drankommt. Wenn man das 
weiß, ist es halb so aufregend.”
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Liebelt bezieht von den Stadtwerken Strom 

(122.904 kWh), Gas (422.340 kWh) und  

Wasser (2.890 m³).

Information

SAUBERkeit
Liebelt ist Kunde der Stadtwerke Lippstadt

Die Firma Liebelt wurde gewissermaßen 
zwei Mal gegründet. Zuerst 1937 in Berlin; 
einen Neustart gab es dann nach dem  
2. Weltkrieg 1948 in Lippstadt. Eitel-Friedrich 
Liebelt war gerade aus der Kriegsgefangen-
schaft zurückgekehrt und begann mit nur 
zwei Mitarbeitern ganz von vorn. Heute ist 
die Liebelt Gebäudedienste GmbH & Co. KG 
die in Lippstadt und Umgebung größte  
Liebelt-Firma. Zur Liebelt-Gruppe gehören 
ferner die Liebelt Böden GmbH & Co. KG sowie 
die Liebelt Spezialreinigung GmbH & Co. KG.

Schwerpunkt der Liebelt Gebäudedienste 
sind Gebäudeinnenreinigung, Hygiene und 
Desinfektion. Die Liebelt-Gruppe hat derzeit 
1.900 Mitarbeiter und betreut Kunden weit 
über die Grenzen der Stadt Lippstadts  
hinaus; Einsatzgebiete sind NRW, Nieder-
sachsen und Hessen.

„Wir wissen, wie vielseitig die Aufgaben-
stellung beispielsweise in Kliniken, Senioren-
heimen, Fitnessbereichen, Wellness-Einrich-
tungen und Schwimmanlagen sind”, erklärt 
Geschäftsführerin Jutta Müller. „In diesem 
Bereich sind gut ausgebildete Reinigungs-
kräfte und die Beachtung der Hygienevor-
schriften besonders wichtig.”

Beim Thema Industrie- und Gebäudereinigung 
ist mitunter Technologie gefragt: Mit welchem 
pH-Wert muss die Oberfläche gereinigt wer-
den? Handelt es sich um Produktionsstraßen, 
Lagerräume, Kindergärten, Schulen? Je nach 
Anforderung werden individuelle Reinigungs-
techniken und Reinigungsmittel eingesetzt. 
Im Mittelpunkt der Arbeit steht der Mensch. 
Denn der lebt, lernt und arbeitet in der  
gereinigten Umgebung.

Es ist kein Wunder, dass die Firma Liebelt 
einerseits Kunde der Stadtwerke Lippstadt  
ist und andererseits auch deren Dienstleister 
in Sachen Gebäudereinigung. Jutta Müller: 
„Es gehört zu unserer Unternehmensphilo-
sophie, dass wir immer zuerst nach lokalen 
Geschäftspartnern schauen. Bei den Stadt-
werken fühlen wir uns sehr gut aufgehoben. 
Man spürt dort den Spirit des Mittelstands.”

Hier hat's gemüllert. Siegfried Müller, Geschäftsführer der Stadtwerke Lippstadt, 
trifft Geschäftspartnerin Jutta Müller, Liebelt Gebäudedienste GmbH.
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HAUSwärme
Alles über Wärmepumpen 

Eine Wärmepumpe nutzt die in der Luft oder 
Erde enthaltene Wärme zum Heizen. Sie 
kann eine gute Alternative zur herkömm-
lichen Heizung sein: wenn neu gebaut wird 
oder Gas nicht zur Verfügung steht.

Erdwärmepumpen nutzen die Wärme des 
Erdreichs; ab einer bestimmten Tiefe kann 
es im Erdreich konstant warm sein. Mit einer 
Erdsonde wird diese Wärme gewonnen und 
dann zum Heizen, aber auch zum Kühlen, 
von Gebäuden genutzt. Vorteil ist, dass diese 
Art der Wärmepumpe sehr platzsparend und 
somit auch für kleinere Grundstücke geeignet 
ist. Allerdings muss erst eine geeignete Stelle 
gefunden werden, was oft mit teuren Boh-
rungen verbunden ist.

Eine Grundwasserwärmepumpe pumpt 
warmes Grundwasser hoch und entzieht  
ihm die Wärme. Das Wasser selbst wird  
anschließend wieder ins Grundwasser  
zurückgeleitet. Dafür ist ein sogenannter 
Schluckbrunnen nötig, der sich nicht für  
jedes Grundstück eignet.

Besonders verbreitet, da flexibel einsetzbar, 
ist der Betrieb einer Luft-Wärmepumpe. Die 
Anlage wird einfach am Haus installiert und 
die notwendigen Leitungen ins Haus verlegt. 
Anschaffungs- und Montagekosten sind 
überschaubar. 

Grundsätzlich sollte in die Entscheidung  
über die Verwendung von Wärmepumpen 
der Fachmann einbezogen werden. Denn  
wie effektiv eine Wärmepumpe arbeitet, 
hängt nicht unbedingt von den notwendigen 
Gerätschaften ab. Viel wichtiger ist die  
Gesamtbeschaffenheit des Hauses: Wie  
ist die Dämmung ausgelegt? Welche Größe  
haben die zu beheizenden Räume?

Die geeignete Art von Wärmepumpe ist aber 
immer vom jeweiligen Haustyp und der Art 
der Heizung abhängig. Experten streiten sich 
noch immer darüber, ob eine Wärmepumpe 
ausschließlich in Kombination mit einer Fuß-
bodenheizung und nur in Niedrigenergie-
häusern Sinn macht. Zahlreiche Beispiele 
haben aber gezeigt, dass sich ab einem  
gewissen Dämmwert auch sanierte oder  
Fertighäuser dafür eignen.

Mit Fußbodenheizungen können  
Wärmepumpen ideal kombiniert werden.
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STROMstärken
Umspannwerke: Hier wird Strom nutzbar gemacht

Im Umspannwerk „Am Weinberg” ist es still. 
Natürlich rattern keine Maschinen. Es 
brummt nur ein kleines bisschen. Es gibt 
Schaltpläne, ein paar Schalttafeln, ein Tele-
fon, einen PC und in den Nebenräumen rie-
sige Transformatoren. Dirk Koßmann macht 
die Tür auf und zeigt auf armdicke metal-
lene Leitungen: „Da kommen 110.000 Volt 
an. Die werden hier dann heruntertransfor-
miert.” Warum sind die Sammelschienen 
nicht isoliert, fragt sich der Laie. „Hier dürfen 

Laien gar nicht rein; hier arbeiten nur Fach-
leute. Und die wissen Bescheid über Strom”, 
meint Koßmann. Im Übrigen sind die Kompo-
nenten durch Gitter oder Absperrketten abge-
schirmt und so gegen Berührungen gesichert.

Das Umspannwerk „Am Weinberg” im Nord-
westen Lippstadts ist ein Pendant zum Um-
spannwerk Roßfeld am östlichen Stadtrand. 
Nur, dass dort, im Roßfeld, die Technik frei-
steht und gut sichtbar ist. Das in den frühen 

Albert Öffler ist Elektriker. Gerade prüft er die Schutz geräte und dokumentiert deren technischen Zustand. Die Schutzgeräte  
funktio nieren wie der FI-Schalter im heimischen Sicherungskasten. Allerdings sind sie elektronisch gesteuert und müssen mit 
Spannungen von 110.000 Volt klarkommen.
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Dirk Koßmann, Leiter Stromnetz bei den Stadtwerken Lippstadt, steht  
an einer der Schalttafeln im Traforaum im Umspannwerk „Am Weinberg”.  

Die Transformatoren sind in unförmige Gehäuse eingepackt und werden  
mit einer Schutz gashülle aus SF6 isoliert. SF6 ist das Kürzel für Schwefel-
hexafluorid-Gas. Im Falle eines Kurzschlusses sorgt dieses Gas für die Ab-

sorption des Lichtbogens, der sich beim Kurzschluss aufbaut. 

Die Umspannwerke „Am  
Roßfeld” und „Am Weinberg” 
können sich im Notfall  
gegenseitig ersetzen.  
Die Einheiten sind über  
zwei 4,5 km lange  
Hochspannungskabel  
miteinander verbunden.

siebziger Jahren erbaute Gebäude 
„Am Weinberg” ist ein fensterloser 
Flachbau, enthält im Prinzip die 
gleiche Technik – nur kleiner und 
auf engstem Raum zusammen-
gestaucht. Die Schaltanlage ist 
gekapselt mit Schutzgas isoliert 
und zusätzlich noch in stabile, 
eher unförmig wirkende Metall-
gehäuse gepackt. „Technik unter 
Schutzgas auf kleinem Raum – 
das ist natürlich teurer als die  
Anlagen am Roßfeld.”

Systeme können sich  
gegenseitig ersetzen
Der Gesamtwert von Schalt-
technik, Gebäude und Transfor-
matoren liegt bei rund 7 Millionen. 
Euro. Versorgt werden von hier 
aus die Industriebetriebe im  
Norden der Stadt sowie sämtliche 
westlichen Stadtteile. Die Groß-
kunden erhalten die Energie mit 
einer Spannung von 10.000 Volt 
und regeln sie dann in eigenen 
Anlagen für den Eigenbedarf runter. Für  
den privaten Endkunden werden zunächst 
140 Ortsnetzstationen (Trafohäuschen) mit 
einer Spannung von 10.000 Volt versorgt. 
Von dort geht es in die Haushalte mit  
400 bzw. 230 Volt.

Wer nicht weiß, wo das Umspannwerk „Am 
Weinberg” liegt, wird es so leicht nicht finden. 
Ein Zaun schützt das spartanische Gebäude, 
Bäume geben Schatten. „Wir legen hier  
auch aus guten Gründen keinen Wert auf 
Besucher”, so Koßmann augenzwinkernd. 
„Wichtig ist, dass die Anlage läuft.” Strom 
kommt ja bekanntlich aus der Steckdose.
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HEIZtechnik
Staat zahlt bis 45 Prozent zu neuer Gashybridheizung

Im vergangenen Jahr wurden in Deutschland 
etwa 620.000 Gasheizungen installiert. Nur 
5 Prozent davon haben Fördergeld erhalten; 
das gibt es, wenn die Gasheizung als Hybrid 
eingebaut wird. Je nach der vorher verbauten 
Heiztechnik lohnt sich der Umstieg auf eine 
Hybridheizung nicht nur für die Umwelt,  
sondern auch finanziell.

Gas-Hybridheizungen kombinieren die klas-
sische Gasheizung mit erneuerbaren Energien 
wie zum Beispiel einer Solarthermieanlage 
oder Wärmepumpe. Auf der einen Seite sind 
solche Anlagen gut für den CO2-Fußabdruck 
und den Klimaschutz, andererseits ist durch 
den Anschluss an das Gasnetz aber auch die 
Versorgung dauerhaft sichergestellt. Die 
Grundlast wird durch Sonnenenergie aus  
einer Solarthermie-Anlage getragen, zu den 
Spitzen und in sonnenlosen Zeiten hilft der 
Gas-Brennwertkessel aus.

Wer von einer reinen Gasheizung auf einen 
Hybrid umsteigt, kann 30 Prozent des  
Anschaffungspreises als Fördergeld zurück-
erhalten. Ist bislang noch ein Ölkessel im 
Einsatz, steigt der Anreiz zum Umstieg gar 
auf 40 Prozent. Findet die Modernisierung  
im Rahmen eines individuellen Sanierungs-
fahrplans statt, kommen nochmal 5 Prozent 
obendrauf – maximal gibt es also 45 Prozent.

Sparen kann auch, wer innerhalb der letzten 
zwei Jahre eine Gasbrennwertheizung instal-
liert hat, die „renewable ready” ist – also auf 
die Kopplung mit erneuerbarer Energie vor-
bereitet. Wenn man diese nun zum Hybrid 
umbaut, gibt es immerhin noch 20 Prozent 
dieser Kosten als Förderung im Rahmen  
des Bundesförderung für Effiziente Gebäude 
(BEG) zurück.
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SICHERheit
Künstliche Intelligenz schützt Menschen im CabrioLi

Ertrinken ist ein stiller Tod. Wer ertrinkt, 
kann nicht mehr um Hilfe rufen. Besser also, 
man sieht vorher, ob etwas passiert. Aber 
welche Aufsichtskraft in welchem Schwimm-
bad kann die Augen überall haben? Das 
kann nur ein hochmodernes Techniksystem 
aus Kameras, Bewegungssensoren, Software 
und künstlicher Intelligenz.

Als erstes Freizeitbad in Deutschland hat das 
CabrioLi in Lippstadt jetzt ein solches System 
in Betrieb genommen. Das System Lynxight 
erkennt die Muster von Schwimmern und 
gleicht sie mit einer täglich wachsenden  
Anzahl von weltweit erfassten Bewegungs-
mustern ab. So werden typische von untypi-
schen Schwimmbewegungen unterschieden 
und rechtzeitig an die Smartwatch oder  
an das Smartphone der Schwimmaufsicht  
gemeldet.

„Das System ist eine große Hilfe für uns. Wir 
wissen, dass immer mehr Kinder nicht sicher 
schwimmen können, obwohl gerade wir im 

CabrioLi mit unserem Schwimmkursangebot 
dagegenhalten. Insofern ist es beruhigend, 
ein paar zusätzliche Augen zu haben”, erklärt 
Badleiter Stefan Schneider. 

Während Schwimmbewegungen wie Kraul, 
Brust, Rücken oder Delfin für das System 
einfach zu lernen sind, besteht eine große 
Herausforderung bei den Bewegungsmustern 
von im oder am Wasser spielenden Kindern, 
speziell im Lehrschwimmbecken. Im CabrioLi 
kann der Hubboden bis auf weniger Zenti-
meter unter der Wasseroberfläche hochge-
fahren werden. Dennoch können Menschen 
auch in sehr flachem Wasser ertrinken. „Das 
System ist aber einsatzsicher, sonst würden 
wir es nicht verwenden”, so Schneider. „Und 
es lernt jeden Tag dazu.”

Die erfassten Daten werden entsprechend 
der Datenschutzgrundverordnung behandelt, 
anonymisiert und gelöscht. Ein Datenschutz-
beauftragter überwacht das System laufend.
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BLITZschlag
Warum können wir Blitze nicht zu Strom machen?

Jedes Jahr gibt es über Deutschland etwa 
eine Million Gewitterblitze. Sie haben eine 
unfassbare Energie: Bis zu 100 Millionen Volt 
und einhunderttausend Ampere entladen 
sich in Millisekunden. Doch diese Energie in 
Strom für das Stromnetz umzuwandeln, wird 
reine Theorie bleiben.

Die maximale Spannung (in Volt) und die  
maximale Stromstärke (Ampere) liegen bei 
Blitzen zu unterschiedlichen Zeitpunkten vor. 
Die Spannung ist im Moment vor dem Blitz am 
höchsten und wird dann ganz schnell kleiner.

In diesem Moment der Entladung beträgt die 
Blitz-Energie etwa 280 Kilowattstunden. Doch 
die meiste Energie geht auf dem Weg zur Erde 
verloren, denn sie wird direkt an die Luft ab-
gegeben. Diese wird dabei so erhitzt, dass das 
beeindruckende Blitzleuchten entsteht. Am 
Boden kommen nur noch knapp 16 kWh an –  
gerade genug für 12 Stunden Haare föhnen.

An der Strombörse würden diese 16 kWh 
nicht mal einen Euro einbringen. Würden 
Blitze immer an derselben Stelle einschlagen, 
könnte sich das aufsummieren. Aber Gewitter 
treten nicht an festen Stellen auf. Der tech-
nische und finanzielle Aufwand würde sich 
also schlicht nicht lohnen.

Die Idee, aus Gewittern Energie zu generieren, 
hatte übrigens schon Benjamin Franklin um 
das Jahr 1750. Er wies die elektrische Energie 
bei Gewittern mithilfe von Eisenstangen und 
einem Drachen mit Leitschnur nach. Nach 
dieser Erkenntnis hat Franklin wahrscheinlich 
den Blitzableiter erfunden, der noch heute 
unsere Gebäude vor Einschlägen schützt. 
Denn trotz der geringen Energiemenge am 
Boden ist das Zerstörungspotential enorm.
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GEWINNaktion

Die Gewinner des letzten Rätsels stehen fest.  
Gefragt war, worum es sich bei einem Inliner handelt, wie er im Frühjahr erstmals  
am Wasserwerk Lipperbruch verwendet wurde.
Antwort C war richtig: Inliner sind flexible XXL-Schläuche aus Kunststoff, die zu  
Reparaturzwecken in alte oder defekte Rohrleitungen eingezogen und dann von  
innen aufgebläht werden.

Eine Gutschrift für ihre Jahresverbrauchsabrechnung haben gewonnen:
Hubert Steinhoff (100 EUR), Annegret Hülsmann (50 EUR) und Karin Thomas (20 EUR).  
Herzlichen Glückwunsch!

Statt Rätsel: Jetzt schnell anmelden im Online-Kundenportal!
 
 
An dieser Stelle finden die Leser des STADTwerke-Magazins regelmäßig ein Rätsel, das sich 
auf einen Text im Innern des Heftes bezieht. Darauf verzichten wir heute und empfehlen 
noch einmal: Melden Sie sich unbedingt im Online-Kundenportal an! Es winken attraktive 
Preise. Je schneller, desto höher der Gewinn.

Gewinnen Sie Gratis Strom/Gas von den Stadtwerken Lippstadt GmbH.

1. Preis:  100 € Gutschrift für Ihre Jahresverbrauchsabrechnung der  
Stadtwerke Lippstadt GmbH für das Lieferjahr 2021  
für den 200. im Online-Portal angemeldeten Kunden.

2. Preis :  50 € Gutschrift für Ihre Jahresverbrauchsabrechnung der  
Stadtwerke Lippstadt GmbH für das Lieferjahr 2021 
für den 500. im Online-Portal angemeldeten Kunden.

3. Preis:  20 € Gutschrift für Ihre Jahresverbrauchsabrechnung der  
Stadtwerke Lippstadt GmbH für das Lieferjahr 2021 
für den 1.000. im Online-Portal angemeldeten Kunden.

Im nächsten STADTwerke-Magazin gibt es das Rätsel wie gewohnt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Stadtwerke Lippstadt und der Stadtentwässerung  
Lippstadt AöR dürfen nicht mitmachen. Viel 

 Glück!
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STADTWERKE LIPPSTADT GMBH / 

STADTENTWÄSSERUNG LIPPSTADT AÖR

Bunsenstraße 2 · 59557 Lippstadt

Telefon: 02941 2829-0

Telefax: 02941 2829-97

kontakt@stadtwerke-lippstadt.de

kontakt@stadtentwaesserung-lippstadt.de

GESCHÄFTSZEITEN

Montag bis Donnerstag: 7:00 bis 16:00 Uhr 

Freitag: 7:00 bis 12:30 Uhr

Der Netzbetrieb hilft bei Fragen zum Strom-,  

Erdgas- oder Wasseran schluss. Sie erreichen  

Ihren Berater unter: 02941 2829-30

KUNDENSERVICE

Die Mitarbeiter im Kundenservice be ant worten 

Fragen zum Vertrag, zu den Preisen und zur  

Rechnung. Sie erreichen alle Mitarbei ter über  

diese Sammelnummer: 02941 2829-444

ONLINE-SERVICE IM INTERNET

Zählerstand mitteilen, an- und abmelden,  

Bank verbindung eingeben und vieles mehr  

unter www.stadtwerke-lippstadt.de

24-STUNDEN-BEREITSCHAFTSDIENST

(auch Stadtentwässerung Lippstadt AöR)

Telefon: 02941 2829-20

ÖFFNUNGSZEITEN CABRIOLI

Montag, Mittwoch, Donnerstag & Freitag:

6:30 Uhr bis 21:00 Uhr

Dienstag, Samstag, an Sonn- & Feiertagen:

8:00 Uhr bis 21:00 Uhr

www.cabrioli.de


